
zur Ansicht.DieserOrdenwurdevon Domini- ,
cusdeGuzman(geboren1170,gestorben122I),
einemedlenSpanier,inSüdfrankreichgegründet. Ü,DasWappenbildzeigtinsilbernemoderweißem ßx"Feldeeineschwarze"Cappa",belegtmiteinem a; s,ügoldenenStern,eineAnspielungaufdieKleidung i! 3llizqiwtderDominikaner,weißenHabitundschwarzen "i?{v "

M?"MantelmitKapuze.Untenisteinrotgebundenes irgx."Buchzu sehen,aufdemeinschwarzerHund K":
sitzt, der eineblaueWeltkugelhält und im
Maul eine Fackel trägt. Diese Figur steht in Be- o
ZiehungzueinemTraumederMutterdesheiligenä
Dominikus, welcher geträumt hatte, daß sie ein o_
I-Iündleingebärenwerde,daseinebrennende3x0FackelinderSchnauzetrage,womitesdie x
ganzeWelterleuchte. JPQ;QÜber dem Hunde schwebt eine goldene
Krone, durch die ein Palmenzweig und Lilien Am7+Wappendesxarmeüterordens
gelegt sind, als ein Symbol der vielen Märtyrer,
die der Dominikanerorden aufzuweisen vermag. Der Schild ist auf ein in den
Armen von Silber und Schwarz gespaltenes Lilienkreuz (Dominikuskreuz)
gelegt, das mit einem Rosenkranz behängt ist. Ober dem Schilde schwebt
eine goldene Krone. Auf einem flatternden Band erscheint die Devise
des Ordens eingetragen: VERITAS. (Vergleiche die Abbildung 18, die eine
vereinfachte Form dieses Wappens aufweist.)

Der Karmeliterorden oder der

i i-A- „Orden unserer Lieben Frau vom

r Berge Karmel" wurde 1156von
32,32. f. dem Kreuzfahrer Berthold," einem

f: f f?! Kalabresen,inPalästinaaufdem
1' Berge Karmel, wo sich die Höhle

3-"Xüäwfrrl desProphetenEliasbefindet,ge-
'vT.l,xl_xrs x gründetundwarumdasJahrm40

1' H ' auchnach Europaverpflanzt' worden. Es gibt beschuhte undum;
unbeschuhte Karmeliter, leichterer
und strengerer Observanz. Das

ügägfjäif'lwv" WappendiesesOrdens(Abb.74)
154? i? .5

"i? zeigtin schwarzem(aliasbrau-
nem)SchildeineweißeMönchs-
Cappa"Wobeii"mamh"Wapp""i ' variante die schwarze Spitze in

75.WappendesHospitaliterordens(Barmherzige ein Kreuz ausläuft- Die beschurb
Bruder). Bekrönung der Exngangsldr des Klosters der

BarmherzigenBrüderinWien,11.,Taburstraße ten Karmellter fuhren gewohnlich


